Raus aus der Atomkraft  - Jetzt!

Keine Laufzeitverlängerungen

24. April 2010 Demo in Biblis

Der Konflikt um den Atomausstieg spitzt sich zu: In Kürze wird darüber entschieden, ob die Pannenreaktoren Biblis, Neckarwestheim, Krümmel, Brunsbüttel und andere weiter Strom liefern oder für immer abgeschaltet werden. Im Moment werden aus politisch durchsichtigen Gründen die Landtagswahl in Nordrhein-Westfalen Anfang Mai abgewartet. Dann werden die Verhandlungen zwischen Regierung und Atomkonzernen über längere Laufzeiten für Atomreaktoren in die heiße Phase gehen.

Wir stehen am energiepolitischen Scheideweg: Wird weiter auf Dinosaurier- und Risikotechnologien gesetzt – oder konsequent auf Erneuerbare Energien umgestiegen.

Wir wollen raus aus einer Technologie, die ein verheerendes Unfallrisiko birgt, den Ausbau Erneuerbarer Energien blockiert und tausenden Generationen tödlichen Atommüll aufbürdet. Die Skandale um die Endlagerstandorte Asse und Gorleben zeigen: Das Problem des Jahrmillionen strahlenden Mülls ist völlig ungelöst.

Die Alternativen sind längst da, sie müssen nur durchgesetzt werden. Die Zukunft ist erneuerbar – im Dreiklang von Erneuerbaren Energien, Energiesparen und Energieeffizienz. 

Es ist an der Zeit, spektakuläre Signale an Bundesregierung und Stromkonzerne zu richten: 

Deshalb werden am 24. April, zwei Tage vor dem Jahrestag der Reaktorkatastrophe von Tschernobyl zentrale Demonstationrn durchgeführt.

Für Hessen wird von einem breiten Bündnis aus NaturFreunden, Anti AKW Initiaven, Umweltorganisationen, Gewerkschaften und Parteien nach Biblis mobilisiert. Die bisherige Planung sieht vor, sich am 24. April um 12.30 Uhr in Biblis zu treffen. Danach geht es in einem Demonstrationszug zum Atomkraftwerk, wo um 14.00 Uhr eine Kundgebung stattfindet. Anschließend soll eine symbolische „Umzingelung“ des AKWs erfolgen. Die Veranstaltung schließt mit Musik- und Kulturbeiträgen gegen 16.00 Uhr.

Die Planungen waren bei Redaktionsschluss noch nicht beendet.Bitte auf Mitteilungen in der Tagespresse achten oder auch auf die Internetseite der NaturFreunde Hessen gehen.

